
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 BauGB;

Ihr Schreiben vom 07.05.2021, Unser Aktenzeichen: 324-137-03055.04

Bearbeiter: Andreas.Nilles@sgdnord.rlp.de

Tel.: 0261/120-2977

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur oben genannten Maßnahme nehmen wir wie folgt Stellung:

1. Oberflächenwasserbewirtschaftung 

Die Beseitigung des Niederschlagswassers hat unter Berücksichtigung der §§ 5 und 55 

WHG und des § 13 Abs. 2 LWG zu erfolgen.

Dies ist dem Grunde nach auch so geplant. Die qualifizierte Entwässerungsplanung ist 

mit den Kommunalen Betrieben und der SGD Nord, Regionalstelle Wasserwirtschaft, 

Abfallwirtschaft, Bodenschutz abzustimmen

Auf die Notwendigkeit einer wasserrechtlichen Erlaubnis zur Gewässerbenutzung wird 

hingewiesen.

2. Schmutzwasserbeseitigung

Ausschließlich das im Baugebiet anfallende Schmutzwasser ist an die Ortskanalisation 

Kottenheim mit zentraler Abwasserreinigung in der Kläranlage anzuschließen.     

Weiterhin sind bei der Erstellung der Antragsunterlagen für die Anpassung der 

wasserrechtlichen Erlaubnis Nachweise vorzulegen, aus denen die Auswirkungen des 

Schmutzwasseranfalls aus dem Bebauungsplangebiet auf im Wasserweg folgende 
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Mischwasserentlastungsanlagen hervorgehen.

3. Allgemeine Wasserwirtschaft / Starkregenvorsorge

Durch die vorgesehene Maßnahme sind keine Oberflächengewässer betroffen.

Wir bitten um Beachtung unserer Hinweise zur Starkregenvorsorge:

Allgemeine Stellungnahme zur Starkregengefährdung in der Bauleitplanung

Mögliche Gefährdungen durch Sturzfluten nach Starkregen sollten bei der 

Bauleitplanung berücksichtigt werden. Hierzu stellt das Landesamt für Umwelt (LfU) 

den Kommunen Gefährdungsanalysen mit ausgewiesenen 

Sturzflutentstehungsgebieten nach Starkregen (Hochwasserinfopaket, Karte 5) zur 

Verfügung; zu erreichen über https://aktion-blau-plus.rlp-umwelt.de/servlet/is/8960/.

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht bitten wir darum, bei der Aufstellung der 

Bauleitplanung die gefährdeten Gebiete von einer Bebauung freizuhalten und 

Notwasserwege sicherzustellen, die einen möglichst schadlosen Abfluss der 

Wassermassen durch die Ortschaft ermöglichen. Eventuelle Neubauten sollten in einer, 

an mögliche Sturzfluten angepassten, Bauweise errichtet werden. Für die Evaluierung 

und Planung solcher Maßnahmen wird die Erstellung eines örtlichen Starkregen- und 

Hochwasservorsorgekonzeptes für die Gemeinde empfohlen. Im Rahmen dieser 

Vorsorgekonzepte werden konkrete Maßnahmen zur Schadensvermeidung 

bzw. -verringerung erarbeitet. Die Erstellung wird von der Wasserwirtschaftsverwaltung 

des Landes Rheinland-Pfalz mit einem Zuschuss in Höhe von bis zu 90 % gefördert. 

Für die Erstellung von Starkregen- und Hochwasservorsorgekonzepten liegen 

Broschüren des Informations- und Beratungszentrums Hochwasservorsorge (IBH) vor. 

Gerne kann auch ein Beratungstermin mit Kollegen des IBH sowie des 

Kompetenzzentrum für Hochwasservorsorge und Hochwasserrisikomanagement (KHH) 

bei der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Wasserwirtschaft 

Koblenz, vereinbart werden. Sollte für die Gemeinde schon ein Vorsorgekonzept 

vorliegen oder sich in der Aufstellung befinden, so sollten dessen Ergebnisse in der 

Bauleitplanung berücksichtigt werden.

Generelle Informationen zur Starkregenvorsorge finden Sie unter folgendem Link:

https://sgdnord.rlp.de/de/wasser-abfall-bo-

den/wasserwirtschaft/hochwasserschutz/starkregenvorsorg/

Weitere Belange unserer Regionalstelle werden nicht berührt.
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4. Abschließende Beurteilung

Unter Beachtung der vorgenannten Aussagen bestehen gegen die Aufstellung des 

Bebauungsplanes aus wasserwirtschaftlicher Sicht keine Bedenken.

Ihre zuständige Kreisverwaltung erhält diese Mail in cc zur Kenntnisnahme. 

Hinweis: Unsere Stellungnahmen im Rahmen der Bauleitplanung werden künftig in der 

Regel elektronisch über dieses Postfach versendet. Wenn Sie eine Papierfassung 

benötigen, bitten wir um kurze Mitteilung.

Künftige Anfragen um Stellungnahmen im Rahmen der Bauleitplanung können Sie uns 

gerne ebenfalls auf diesem Wege an die Adresse bauleitplanung@sgdnord.rlp.de

übermitteln. Sie gilt zunächst nur für die Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, 

Bodenschutz Koblenz. Andere Abteilungen oder Referate in unserem Hause bitten wir auf 

separatem Wege zu beteiligen.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag 
--
Andreas Nilles                                 
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz Koblenz

STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION NORD

Kurfürstenstr. 12-14

56068 Koblenz

Telefon 0261 120-2977

Telefax 0261 120-882977
Andreas.Nilles@sgdnord.rlp.de
www.sgdnord.rlp.de

Über die SGD Nord: 
Die Struktur- und Genehmigungsdirektion (SGD) Nord ist eine Obere Landesbehörde des Landes Rheinland-Pfalz. Als moderne 
Bündelungsbehörde vereint sie Gewerbeaufsicht, Wasser- und Abfallwirtschaft, Bodenschutz, Raumordnung, Landesplanung, 
Naturschutz und Bauwesen sowie eine Servicestelle für Unternehmer und Existenzgründer unter einem Dach. Die SGD Nord steht für 
Kompetenz und sorgt für eine zügige, rechtssichere Bearbeitung von Genehmigungsverfahren. Damit leistet sie einen wichtigen Beitrag 
zur Attraktivität von Rheinland-Pfalz als Wirtschaftsstandort und gesundem Lebensraum. Die SGD Nord hat ihren Sitz in Koblenz und ist 
in Montabaur, Idar-Oberstein und Trier vertreten. Weitere Informationen unter www.sgdnord.rlp.de
Im Rahmen eines Verfahrens werden auch personenbezogene Daten erfasst und gespeichert. Nähere Informationen hierzu und zu den 
aus der EU-Datenschutz-Grundverordnung resultierenden Rechten haben wir auf der Internetseite https://sgdnord.rlp.de/de/ueber-die-
sgd-nord/datenschutz/ bereitgestellt.
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